
Als weitere Form für die poli
tische Weiterbildung unserer 
Kollegen nutzen wir die 
ö f f e n t l i c h e  P  a r t  e i  v e r 
v e  г  S a m m l u n g ,  um politi
sche Fragen zu klären, die auch 
unter den Schülern diskutiert 
werden. So hatte zum Beispiel 
die FDJ nach Beginn des neuen 
Schuljahres eine Aktivtagung 
durchgeführt. Auf ihr behan
delten die Schüler der 9. und
10. Klassen das Thema .,War- 
um ist die DDR unser Vater
land?“ Einige Lehrer, die als 
Gäste zugegen waren, meinten 
dann, daß die Schüler vielfach 
interessante Fragen aufgewor
fen und diskutiert hätten. So 
beispielsweise nach dem Le
bensstandard der Arbeiter in 
beiden deutschen Staaten. Die 
Schüler stehen positiv zu unse
rem Arbeiter-und-Bauern-Staat; 
sie wollen sich jedoch in der 
politischen Diskussion durch 
eine sachlich fundierte Be
weisführung überzeugen las
sen. Bereits Lenin wies darauf 
hin, daß Überzeugungen nur 
auf der Grundlage solider wis
senschaftlicher Erkenntnisse 
entstehen. Und nur auf diesem 
Wege können wir Lehrer das 
selbständige Denken und Han
deln bei den Schülern ent
wickeln.
Kurze Zeit nach der FDJ- 
Aktivtagung führte die Partei
leitung eine Öffentliche Partei
versammlung über die Thesen 
zum 15. Jahrestag durch, ln 
der Art eines Forums behan
delte der Referent — ein poli
tischer Mitarbeiter der Kreis
leitung — die beiden Wege in 
Deutschland und ging dabei 
auch auf die Fragen ein, die in 
der FDJ-Aktivtagung im Mit
telpunkt gestanden hatten. 
Diese Form wurde von allen 
Lehrern begrüßt, weil sie da
durch für die weltanschauliche 
Erziehung der Schüler wert
volle Anregungen erhalten 
haben.
In der nächsten öffentlichen 
Parteiversammlung wollen wir

über den Perspektivplan spre
chen und uns von einem Ex
perten das Wirken der ökono
mischen Gesetze des Sozialis
mus erklären lassen.
Um allen Lehrern und Er
ziehern Gelegenheit zu geben, 
sich über bestimmte politisch- 
ideologische Fragen zu konsul
tieren, richtet die Parteileitung 
eine K o n s u l t a t i o n s s t e l l e  
ein, die durch den Staatsbür
gerkundelehrer besetzt wird 
(auch Schüler können hier ihre 
speziellen Fragen stellen). 
Unsere W a n d z e i t u n g  im 
Lehrerzimmer soll ebenfalls 
beitragen, aktuelle politische 
Ereignisse zu popularisieren 
und zu kommentieren.

Ideologische Erziehung 
in allen Fächern

Was hat die Schulparteiorga
nisation der Schulleitung emp
fohlen, damit die Lehrer, aus
gehend von dem neuen Staats- 
bürgerkundelehrplan, in allen 
Unterrichtsfächern und Klas
senstufen an der Erziehung der 
Schüler zu bewußten Staats
bürgern teilhaben? Alle Leh
rer studieren den neuen Lehr
plan. In den Fachzirkeln soll 
danach beraten werden, welche 
Möglichkeiten jede Stoffeinheit 
und Unterrichtsstunde bietet. 
Dabei sollen drei Gesichts
punkte beachtet werden: erstens 
die Grundkenntnisse des dia
lektischen und historischen Ma
terialismus; zweitens die Kennt
nisse über Politik und Wirt
schaft unseres Staates; drittens 
die moralisch-ethischen Mo
mente, die sich besonders aus 
emotionalen Aspekten einzel
ner Stunden ergeben. Selbst
verständlich stehen die Staats
bürgerkundelehrer ihren Kol
legen mit Rat und Tat zur 
Seite. Geht es doch schließlich 
darum, daß, von der Unter
stufe ausgehend, ein schritt
weises Verstehen wichtiger Be
griffe und Erkenntnisse herbei
geführt wird. Auch die Lehr
pläne für den Unterrichtstag

in der Produktion bzw. der 
beruflichen Grundausbildung 
müssen in dieser Hinsicht ab
gestimmt werden. (Es wäre zu 
begrüßen, wenn sich auch 
die Betriebsparteiorganisatio
nen dafür interessieren wür
den!)
Alles das sind erste Schritte, 
die wir als Parteiorganisation 
für diese komplizierte Aufgabe 
eingeleitet und angeregt haben.

Analyse über staats
bürgerliche Erziehung

Für unsere Führungstätigkeit 
erscheint es uns jedoch ange
bracht, in den kommenden drei 
Monaten die staatsbürgerliche 
Erziehung einmal gründlich zu 
analysieren. In Zusammen
arbeit mit der Schulleitung, 
den Klassenlehrern, dem 
Elternbeirat, den Betreuern 
und der Pionierorganisation 
wollen wir zwei Klassen über
prüfen. Einmal handelt es sich 
um eine 4. Klasse mit ganz
tägiger Erziehung und um 
eine 7. Klasse. Welchen Ein
fluß üben die Lehrer auf 
die staatsbürgerliche Erziehung 
im Unterricht aus; welchen 
Einfluß üben die ganztägige 
Erziehung, das Elternhaus, der 
Betrieb und die Pionierorga
nisation aus? Wie können alle 
Zusammenwirken? Das sind 
die Komplexe, die untersucht 
werden sollen.
Es sei noch vermerkt, daß wir 
als Schulparteiorganisation na
türlich auch dem Unterricht in 
Staatsbürgerkunde unsere Auf
merksamkeit schenken. Hier 
geht es uns besonders um eine 
höhere Qualität der Methodik. 
Wir sind 52 Lehrer und Er
zieher an unserer 10-Klassen- 
Schule; zehn davon sind in die
sem Schuljahr neu hinzuge
kommen. Wenn es uns als Ge
nossen gelingt, sie alle zu einem 
einheitlich handelnden Kol
lektiv zusammenzuschmieden, 
dann wird die Bildungs- und 
Erziehungsarbeit an unseren 
1200 Schülern weiterhin erfolg
reich sein. H e i n z  R e i b e r
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